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ablehnenden Reaktionen aUus Polıtik 1SC dıe Möglıchkeıt era-
und Kırche Im Sommer hatte sıch der tung und Einflußnahme DiIe Wahr-
tändıge Kat der Bıschofskonferenz auf schemnlıichkeıit daß IM Frau, für dıe
dıe Linıe verständıigt, mıiıt eiıner endgül- der Schwangerschaftsabbruch ıne I1Cd-

tıgen Entscheidung darüber, ob dıe ka- le Möglıchkeıit darstellt, sofern S1e nıcht
tholıschen Beratungsstellen 1m 5System bereıts fest entschıeden ist, sıch eiınerAlleingang der staatlıchen eratung verbleıiben, bıs eratung unterzıeht, dıe 1m Sinne der

Erzbischof Dyba geht In der Beratungs- Z polıtıschen Umsetzung des Urteils gesetzliıchen Beratungspflicht wertlos
arten ist und somıt eiıne weıtere, zweiıte era-

rage eigene Wege Diese Linıe ist 11U zerbrochen und da- Lung erforderlıch machen würde, dürfte
DiIe Herbstvollversammlung der Deut- mıt werden In einem seı1ıt Jahren sehr gering se1InN. Vor em ist nıcht C1-

schen Bıschofskonferenz (vgl ds Heft, auernden und 11UT mühsam hınter der kennbar, W1IEe der Ausstieg AUSs der
590) WaTl noch keıne OC vorüber, Fassade bıschöflicher Gemeinsamkeıiıt Pflıchtberatung, W1Ie ıh Bıschof Dyba

da wartete eINes ihrer Miıtgliıeder mıt versteckten Konflıkt (vgl prı 1U  - vollzıeht, Je wıeder zurückzuneh-
einer Entscheidung auf, dıe In Kırche 1986, erstmals Fakten SESETZL. Hr- NS  > ware DDa CS einer gesetzlıchen
und Polıtık in Deutschland uIiIsehen staunlıch ist allerdings dıe Tatsache, WIEe egelung kommt, dıe den VON rzbIi-

sechr seinemerregie S1e verändert schlagartıg dıe Erzbıiıschof Dyba mıt SC Dyba beschworenen „„chrıstlıchen
Bedingungen für eın kırc  i1ıches Ange- chrıtt innerhalb der Bıschofskonferenz Grundsätzen“‘ voll und SahnlzZ entspräche
bot auf dem Gebilet der Pflıchtberatung Neıine asteht Nur wen1ıge ınuten und ohne jede wägung auskäme, ist
VO Frauen ın Schwangerschaftskon- VOI dem Ende der Herbstvollversamm- schlechterdings nıcht TW
flıkten In einem Sinne, WIE dıes VO der lung rachte der Fuldaer Bıschof das DiIe Wırkung der Entscheidung rzbi-
eNnrne1l der iıschöfe. aber VOT em ema qaufs apet, ohne jedoch den SC ybas und das macht deren e1-
gerade auch VO den Fachverbänden spatere chrıtt anzukündıgen. uch gentliche Brısanz AUS ırd sıch kaum

auf das Bıstum beschränken las-wenıgstens Z gegenwärtıgen Zeıt- Dyba selbst mußte dem Zeıtpunkt
pun nıcht ewollt wird. Erzbischof klar se1N, daß das ema nıcht mehr SC  Z SO beeindruckend dıe Entschıeden-

heıit auch Wal, mıt der dıe unterschlied-Johannes Dyba ordnete 29 Septem- adäquat behandeln War Wäre B

ber A} „daß 1M Bıstum dıe A tatsäc  © eıner Debatte In der ıchsten 1SchoTlTe nach Bekanntwerden
staatlıch zugestandenen JTötung CS interessıiert SCWOCSCI, hätte ıhn der Entscheidung des Fuldaer TZD1-
geborener Kınder erforderlichen ‚.Be- nıchts und n1ıemand ındern können, schofs ihr Festhalten der eratung
schein1gungen‘ be1l künftigen Beratun- dıes einem geeıgneteren Zeıtpunkt beteuerten RC das kırchliche Enga-
SCH selıtens kırchlicher tellen nıcht vorzubringen. gement auf diıesem (Gebilet geht VO NUun

mehr ausgestellt werden‘‘. uch WE Erzbischof Dyba mıt seliner eın nachhaltıger Rıß DiIie orbehal-
VO betroffenen Frauen, eiıne sıchDas Urteiıl des Bundesverfassungsge- Posıtion, daß sıch be1l der geltenden

richts VO 28 Maı 1993 (vgl Julı Übergangsregelung TOLZ er Be- ausdrücklich als katholısch firmıerende
1993. 339{£f.) aufe. er auch VO griffsakrobatık eine „Fristenrege- Beratungsstelle aufzusuchen, werden
Dyba begrüßten „grundsätzlıchen AUS: lung mıt Pfliıchtberatung” handelt, Sal zunehmen. Der Verweıs auf dıe SOon-
führungen der Bundesverfassungsrich- nıcht falsch lıegen dürfte eıne errolle der Dıözese May mıt der

kırchliıchen Binnenstruktur vertrauteter ZU Schutz des ungeborenen Rechtfertigung für den Ausstieg AUsSs der
Lebens“, 1mM Kern auf eiıne „Fristenre- eratung ist damıt nıcht egeben. In e1- Frauen beruhıgen, manche andere wIırd

CN In ıhren eserven bestärken. Es waregelung mıt vorgeschalteter Pflichtbe- 1CcI eılıg verbreıteten Presseerklärung
ratung“ hınaus. An dieser Tatsache des Sekretarılates der Deutschen bedauerlich, WENN darunter dıe weıthın
könnten auch „terminologısche mbe- Bıschofskonferenz wurde ME ATgU- anerkannte Beratungstätigkeıt atholi1-

n{CHNNUNSCH nıchts andern‘‘. Miıt et7z7- mentatıionslıinıe vorgezeichnet, dıe auch scher Eıinriıchtungen leiden würde.
Bemerkung pIelte Dyba auftf dıe nach der erwartenden gesetzlıchen

VO Gericht selbst, aber auch 1mM ırch- Neuregelung Bestand en könnte: Es
lıchen Raum gebräuchlıiche Bezeıch- muUsse unterschlıeden werden zwıschen
NUNS als „Beratungsregelung“ DDıIie der ethischen Bewertung des Urteils
vorgeschlagenen Regelungen stünden bzw. der künftigen gesetzlichen Rege-

[ung und der konkreten wägung 1MmMINn einem „unüberbrückbaren egen- Entmilıtarısıeren
Satz elementaren chrıistliıchen 1C auf dıe rage, WI1IEe den „ungebore-
Grundsätzen‘‘. HCN Kındern und den betroffenen TAau- Der NO-FEinsatz In Somalıa In einer
Bedeutung und Tragweıte der Entsche1- besten geholfen werden kann  . Sackgassedung Erzbıischof ybas reichen über dıe Miıt der Verwelgerung der gesetzlıch
DIiözese wei1ıt hınaus, das zeıgte vorgeschriebenen Beratungsbeschein1- Schockierend Bılder 1ıne johlende
sıch auch bereıts in ersten spontanen SUNSCH bringt INa sıch kirchlicherseıits Menschenmenge Zerr den nackten,
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ICI dıe Vereıinten Natıonen das Ent-blutverschmierten Körper eInes omalıa arbeıtenden Hılfsorganisatlio-
amerıkanıschen odaten Urc dıe sche1dende für das Glücken ihres Dn- Hen SCHNr1  11 den damalıgen eprä-
traßen des verwusteien Mogadıschu. ternehmens: DIe Neutralıtät und das sentanten des Generalsekretärs der
1ne Anfang Oktober fehlgeschlagene Vertrauen einheimischer zıvıiler Kräfte, UNO ıIn Somalıa, Admıiıral Jonathan
Miılıtäraktion der somalıschen dıe jedoch JNeıne dıe staatlıchen Auf- Howe appellhert, dıe mılıtärıischen Mal3-
Hauptstadt kostete ingesamt I5 1m Auf- bauarbeıten elsten könnten. Das Kal- nahmen dıe ursprünglichen Ziele
rag der UN:  ( operlerenden US-Solda- kül Aıdıds 1mM amp dıe Vorherr- zurückzubinden: der mılıtärischen ADb-

schaft in omalıa schlen damıt letztlichten das eben, W wurden verletzt. Auf sıcherung der umanıtären VO
somalıscher Seıte schätzten Miıtarbeiter aufzugehen, 1im TAaUSamıcN Zyklus VO und Hılfsorganisationen. Die
des Roten Kreuzes über 200 Tote; daß immer CuUuCchHh Hınterhalten, wafftfenstar- traßen Mogadıschus diesem
bel diesen Angaben nıcht zwıschen MIi1- renden, AdUus der L_uft geführten egen- Zeıtpunkt für Hılfskonvois nahezu
I1z1O0nNÄren und Zivilısten unterschieden schlägen der UNO- Iruppen, den en ebenso gefährlıch W1e VOT Begınn der
werden kann, verwelıst bereıts auf eines Opfern untfer der Z/ıvilbevölkerung, internatiıonalen Operatıon.
der zentralen TODIEMEe beım omalıa- „Märtyrern“, und immer weıte- Ende (Oktober hat 1UN dıe ökumeniısche
Engagement der Vereınten Natıonen. P stolzer Verbrüderung gegenüber Allıanz er In omalıa engaglerten
Diese schockjerenden orgänge ZW all- dem verhaßten gemeinsamen ein chrıstliıchen Hılfsorganıisationen (Ecu-

menıcal L1iLalson Committees for Assı-DCH dazu, ein überaus ambıtionıiertes Im US-Kongreß WIEe ıIn der Vıetnam
Unternehmen der Vereıinten Nationen erinnernden Öffentlichkeit erfuhr dıe sTtance omalıa eın Posıtionspapler

bılanzıeren, ehe e1In Ende, geschweil- Clinton-Administration harsche Krıtık, den AUS ihrer IC unverzıchtbaren
SC denn eInes der hochgesteckten J1ele gab S1e Jjedoch diırekt dıe UNO WEeI1- polıtıschen Maßnahmen veröffentlicht
erreicht werden konnte: In einer Ver- ter dıese habe das miltärische Desaster Vor em ollten dıe Vereıinten Natıo-
Dindung VO  S „humanıtärer Hılfe*‘ und verantworten In jedem Fall aber 11C  — wıeder das somalısche olk In den
internatıonaler Mılıtäraktion sollte In heben C'lınton und se1ıne Berater In ® bekommen. Ihre Hoffnungen Sei-
omalıa nach der Überwindung der Übereinstimmung mıt N-  eneralse- Zn dıe Hılfsorganisationen In dıe Ver-
Hungersnot und der Entwafifnung der kretär Boutros-Ghalı be]l der Doppel- handlungsfähigkeıt der zıvilen Führer
ans und Banden dıe Grundlage für tradıtioneller Großfamıihen und ansstrategıle, 1n deren Wıdersprüchlichkeıit
den Wiıederaufbau des völlıg zerstoörten Krıitiker gerade den TUN: für das Des- Miıt diıeser Krıtik sınd aber zugleı1c. dıe
Staates geschaffen werden. Während der O-Iruppen und dıe fehlen- tıeferllegenden TODIEemMEe des UNÖOG-
sıch dıe Sıtuation der Bevölkerung In de Abstimmung zwıschen den verschle- Eıinsatzes In omalıa und einer interna-
weıten Regionen des Landes ıIn den denen Z/weigen VO UNOSOM C= t1onalen UOrdnungspolıtik überhaupt be-
etzten onaten tatsächlıc bemerk- macht hatten: Das Setzen auft polıtısche Die kulturellen Schwierigkeiten
Dar verbesserte, Te dıe Sıtuation In Lösungen einerseılts und dıe Demon- und Hındernisse be]l der Schaffung e1-

stratiıon mılıtärischer Stärke anderer-Mogadıschu und seliner näheren Umge- MC weltweıten polıtıschen Verantwor-
bung katastrophal. seı1ts. Das S5-Iruppenkontingent WUT- tungsgemeınschaft und dıe rage nach
Unterdessen aber entwiıickelten siıch dıe de verdoppelt, zugleı1c. aber auch eın den dieser zugrundelıegenden Werte-,
als Samarıter ausgesandten Iruppen Zzug 7A00 rühjahr des nächsten Jah- Gesellschafts- und Staatsvorstellungen.
der Vereıinten Natıonen VON ona 6S angekündıigt:; und quası zwangsläu- Von den tiefgehenden Mıßverständnis-
Monat mehr und mehr eiıner weıteren 11g folgten dıe anderen westliıchen SCI zwıschen denen, dıe doch ın bester
Kriegspartei. Bıs ()ktoberK bereıts Iruppenkontingente, darunter auch dıe Absıcht angesıchts einer offenkundıgen
48 95  lauhelme geftOtet und 170 VCI- Bundeswehr, dem Abzugsentschluß. Notsıtuation un eInes TaUsamen Mas-
letzt worden. Der entscheıdende Wen- sensterbens gekommen Sind, und de-
depunkt el Wal der Jun1, dem „5o0malıa braucht nıcht mehr, sondern

NCI, dıie unterstutzt werden sollen, WUuT-wen1ger Miılıtär®, kommentierte der Le1-24 pakıstanısche 99  lauhelme In einen de AdUus omalıa ıIn den etzten onaten
Hınterhalt gerleten und erschossen ter der Carıtas-Auslandshılfe., (Jünter ZuUu häufig berichtet; VO 1ßverständ-
wurden. Von da ab domiıinıierte das MIi1- Hölter, diese „Fehlentscheidung mıt fa-

talen Konsequenzen für dıe Zivilbe- nıssen gegenüber eıner UG dıe 110O119-
lıtär DIe UNO- Iruppen, bZzw. das se1ıt dısche Gesellschaftsstruktur gepragten
Maı der UN:'  @ unterstellte amer1ıkanı- völkerung“, denn dıe massıve Iruppen-

prasenz In Mogadıschu verhindere den polıtıschen Kultur, dıe überdies VOCI-
sches Kontingent begann seıne Jagd aut schüttet noch untier den Irümmern des
den („‚Warlord“‘) der Tür den An- notwendigen Frıedensprozeß und dıe

humanıtäre In omalıa Barre-Regimes 1eg Soll das ünftige
T1 verantwortlich Trklärt wurde. Programm eiıner internationalen Oal
Mit der einselitigen Fixierung und Per- on 1mM Julı hatten dıe Carıtas und das nungspolıtık funktionıieren. wırd sıich 1N-
sonalısıerung des TODIEMS auf 1L1UT e1- Dıakonische Werk (gemeinsam sınd ternatıonale Verantwortung immer auf
NCN der Kriegstreiber und eiıner auch el miıt einem Hılfsprogramm 1mM der schwierıigen Gratwanderung VO  —
Nnach dieser 0g1 verfahrenden inkon- Umfang VO  — 15 Mıllıonen In omalıa Unterstützung und ohne Bevor-
SCquenten Entwaffnungsstrategie verlo- engaglert) ININECN mıt 18 anderen ın mundung und Dominanz eiınden fO
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